
 

 

  
 
 
 

 
 

 
 
 

    
 Soest, den 8.6.2021 
 

 

Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung am 15.6.2021 
 
Prüfantrag der Fraktion Bündnis/90Die Grünen zu Top 6 Entwicklung der 
ehemaligen Industriebrache Strabag – Weiterentwicklung des städtebaulichen 
Entwurfs  
 

- Aufnahme eines Wohnkonzeptes für demenzkranke Menschen in den 

Städtebaulichen Entwurf Strabag-Gelände  

 
Sehr geehrter Herr Janning,  
sehr geehrter Herr Abel, 
 
der Wettbewerbsentwurf zur Weiterentwicklung der Industriebrache Strabag-Gelände wird 
von der Fraktion Bündnis90/Die Grünen positiv bewertet. 
 
Ausgehend von städtebaulichen und sozialen Aspekten ist die Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen der Auffassung, dass gerade in diesem neuen Stadtteil eine Wohnform für 
demenzkranke Menschen möglich sein kann.  
 
Ziel des Wettbewerbs war ein städtebaulicher Entwurf, der eine innovative und nachhaltige 
Wohnnutzung möglich machen sollte. Die jetzt vorgelegte Weiterentwicklung geht von 
einem verdichteten Stadtraum aus, der ausgehend von einer guten Einbindung in den 
ÖPNV und einer fußläufigen Nähe zur Innenstadt auf ein Parkkonzept setzt, dass nur ein 
Be- und Entladen in den Wohnstraßen zulässt. Die PKW sollen in Quartiersgaragen 
abgestellt werden. 
Dieser städtebauliche Entwurf  bietet gleich zwei mögliche Standorte für die Umsetzung 
dieser neuen Wohnform. Die vorgesehene verkehrsarme Umgebung gibt eine zusätzliche 
Sicherheit bei der Umsetzung des Konzeptes.    
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Zu den sozialen Aspekten: Wir wissen von einem entsprechenden Vorschlag der Alzheimer 
Gesellschaft aus den vergangenen Jahren, die sich diese besondere Form des Wohnens 
vorstellen kann ,und von Überlegungen der Geriatrischen Abteilung des Klinikums Stadt 
Soest, die hier einen besonderen Bedarf sieht. In Nordrhein-Westfalen leben ca. 320.000 
Menschen, die an Demenz erkrankt sind. 
  
Im Kreis Soest gibt es in den bestehenden Wohneinrichtungen für Senior*innen noch kein 
spezielles Angebot für an Demenz erkrankte Menschen, wie es beispielhaft bereits seit 2014 
in Deutschland in einer Vielzahl von Demenzdörfern ermöglicht wird. 
 
Die überwiegende Anzahl von bereits existierenden Konzepten betonen städtebaulich mit 
einer Ein-Geschossigkeit einen dörflichen Charakter dieser Wohnform.  
 
Dem nun vorliegenden städtebaulichen Entwurf für das Strabag-Gelände kommt das 
Demenzdorf de Hogeweyk in Weesp bei Amsterdam sehr entgegen.  Mit der dort 
umgesetzten Zwei-Geschossigkeit gibt es ein gutes Beispiel, wie es sich so oder ähnlich auf 
dem Strabag-Gelände einfügen könnte.   
 
 
 
    
 

Die Fraktion Bündnis90/ Die Grünen beantragt, der Ausschuss für Stadtentwicklung  

möge die Verwaltung beauftragen zu prüfen, ob sich dieses Wohnkonzept für 

demenzkranke Menschen in eine Weiterentwicklung des städtebaulichen Konzeptes 

integrieren lässt .     

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

Anne Richter, Werner Liedmann, Andrea Klose-Kremp 

 

Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  

 

Anlage: Veronika Zurmuehl  „Das Demenzdorf de Hogeweyk“  

  


